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Der nachfolgende Beitrag gibt einen Über-
blick über die Umweltschutzwirtschaft in Ba-
den-Württemberg, verdeutlicht ihre ökono-
mische und ökologische Relevanz und stellt 
ihre aktuellen Entwicklungen dar. Im Rahmen 
von wirtschaftspolitischen Entscheidungen, 
Fragestellungen zur nachhaltigen Entwicklung 
sowie im Rahmen des aktuellen Diskurses 
über die nachhaltige, biobasierte Transfor-
mation der Wirtschaft gewinnt die Umwelt-
schutzwirtschaft zunehmend an Bedeutung. 
Die Erhebung der Waren, Bau- und Dienst-
leistungen für den Umweltschutz ist ein we-
sentlicher Bestandteil für die statistische Ab-
bildung der Umweltschutzwirtschaft. Diese 
ist auf europäischer Ebene als „Environmental 
Goods and Services Sector“, kurz EGSS, de-
finiert. In absoluten wie auch relativen Zah- 
len sind in Baden-Württemberg im Jahr 2018 
die Umsätze mit Waren, Bau- und Dienst- 
leis tungen für den Umweltschutz (WBD) 
(– 0,7 Milliarden (Mrd.) Euro) bzw. der Anteil 
der Umweltumsätze an den Gesamtumsätzen 
(– 0,3 Prozentpunkte) im Vergleich zum Vor-
jahr leicht zurückgegangen. Tragende Säule 
der Umweltumsätze in Baden-Württemberg 
ist seit jeher das Verarbeitende Gewerbe, das 
mit einem Anteil von über 86 % die Entwick-
lung der Umweltschutzwirtschaft maßgeblich 
prägt.

Bedeutung der Umweltschutzwirtschaft 

Der internationale Umwelt- und Klimaschutz 
gewinnt zunehmend an Bedeutung und bildet 
ein zentrales Handlungsfeld der europäischen 
Wirtschaftspolitik. Schon jetzt stellt die Um-
weltschutzwirtschaft in Deutschland einen  
wichtigen Wirtschaftsfaktor dar, dem ein  
hohes Wachstumspotenzial zugeschrieben  
wird. Das steigende Bewusstsein für Umwelt- 
und Nachhaltigkeitsthemen, das sich unter  
anderem in der Agenda 2030, der deutschen 
Nachhaltigkeitsstrategie, dem Klimaschutz- 
plan 2050 und der Energiewende sowie einer 
immer größer werdenden Klimabewegung  
zeigt, zwingt Unternehmen zunehmend zum 
Handeln. Hierbei rücken Faktoren wie Emis-
sionsminderung, Ressourcen- und Energie-
verbrauch, Ressourcen- und Energieeffizienz 

sowie die nachhaltige Gestaltung von Produk-
ten und deren Kreislaufrückführung immer  
mehr in den Fokus. Der Grundgedanke eines 
nachhaltigen Wirtschaftswachstums fußt auf 
der Idee, Ökologie und Ökonomie sowie  
Wachstum und Ressourcenschonung nicht  
weiter als Gegensätze zu betrachten, sondern 
vielmehr positiv miteinander zu verbinden.  
Diese Verknüpfung meint eine Entkopplung  
des wirtschaftlichen Wachstums vom momen-
tan noch steigenden Verbrauch an natürlichen 
Ressourcen. 

Von zentraler Bedeutung für eine derartige  
Entwicklung sind innovative und effiziente  
Technologien und Verfahren, die weniger  
Ressourcen beanspruchen oder weniger  
Umweltbelastungen verursachen. Zur Be- 
schreibung dieser Entwicklung werden um-
weltökonomische Daten zu Investitionen, Um-
sätzen und Beschäftigten in verschiedenen  
Umweltbereichen erhoben. Auf diese Weise 
werden ökonomische und ökologische Be- 
lange zusammengeführt. Die Betrachtung  
findet hierbei aus einer wirtschaftlichen Per-
spektive statt, bei der rein monetäre Werte im 
Blickpunkt der Statistik stehen. So kann zum 
Beispiel dargestellt werden, wie viel Umsatz  
mit Waren, Bau- und Dienstleistungen für den 
Klimaschutz von Betrieben in Baden-Würt-
temberg erwirtschaftet wurde. Ökologische  
Informationen zu den Umweltbereichen wer-
den hingegen nicht erhoben. Welche Aus-
wirkungen der Umsatz mit Waren, Bau- und  
Dienstleistungen für den Klimaschutz bei-
spielsweise auf den tatsächlichen CO2-Aus- 
stoß hat, kann hier nicht beantwortet werden. 
Zur Bewertung des ökologischen Zustands von 
Naturkapital müssen weitere Statistiken in die 
Auswertung einbezogen werden. 

Die erhobenen Daten zur Umweltökonomie  
geben einen ersten Anhaltspunkt über die  
Wirtschaftsweise der Unternehmen und in- 
wiefern diese bereits ökologische Aspekte in 
ihren Unternehmensstrategien berücksichti- 
gen. Darüber hinaus können sie Ausgangs- 
punkt für weitere Untersuchungen zur nach-
haltigen Entwicklung sein und aufzeigen,  
welche Faktoren für eine nachhaltige Wirtschafts-
politik stärker berücksichtigt werden sollten. 

Entwicklung der Umsätze mit Waren, Bau- und 
Dienstleistungen für den Umweltschutz  
in Baden-Württemberg
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Begriffsdefinition Umsätze mit Waren, Bau- 
und Dienstleistungen für den Umweltschutz

Inhaltlicher Zweck der nach § 12 Umweltstatis-
tikgesetz (UStatG) geregelten Erhebung der 
Waren, Bau- und Dienstleistungen für den Um-
weltschutz ist die Erfassung der Struktur der 

Umweltschutzwirtschaft in Deutschland. Hier-
bei werden die Merkmale „Umsatz mit Waren, 
Bau- und Dienstleistungen für den Umwelt-
schutz“ sowie „Beschäftigte für den Umwelt-
schutz“ bei Betrieben und Einrichtungen er- 
fragt. Unter Umweltschutz ist in dieser Erhe-
bung die Vermeidung, Verhinderung bzw. Be-

Seit dem Berichtsjahr 1997 liefert § 12 
des Umweltstatistikgesetzes (UStatG), 
die Erhebung der Waren, Bau- und 

Dienstleistungen für den Umweltschutz, In-
formationen über den Umfang und die  
Struktur der in Deutschland erstellten und 
erbrachten Umweltschutzgüter und -leis-
tungen. Neben den Umsätzen werden auch 
die Beschäftigten für den Umweltschutz in 
Vollzeitäquivalenten erhoben. Die Erhebung 
wird jährlich dezentral in den jeweiligen sta-
tistischen Landesämtern durchgeführt. Bun-
desweit dürfen hierbei maximal 15 000 Be-
triebe und Einrichtungen befragt werden. Der 
spezielle Berichtskreis der Umweltschutz-
wirtschaft ist in Deutschland nirgends in  
seiner Gänze abgebildet. Dies ist zu großen 
Teilen darauf zurückzuführen, dass sich der 
Berichtskreis nicht klar auf einen bestimm-
ten Wirtschaftsbereich eingrenzen lässt,  
sondern Umsätze mit Umweltschutzgütern 
prinzipiell in allen möglichen Wirtschafts-
zweigen denkbar sind. Aus diesem Grund 
basiert die Berichtskreiserstellung auf aus-
führlichen Recherchetätigkeiten in den ver-
schiedenen Medien. 

Die Erhebung der Waren, Bau- und Dienst-
leistungen für den Umweltschutz bildet nur 
einen Teil der auf europäischer Ebene defi-
nierten Umweltschutzwirtschaft (Environ-
mental Goods and Services Sector, kurz  
EGSS) ab. Die Erhebung zu den Umwelt-
schutzgütern ist allerdings fest in dem  
EGSS verankert und ein maßgebender Be-
standteil des Sektors. Darüber hinaus wer-
den bei der Erhebung zum EGSS noch wei-
tere Daten miteinbezogen, die bei § 12  
UStatG nicht berücksichtigt werden. Hierzu 
zählen: sämtliche Entsorgungsdienstleis-
tungen; Betriebe und Einrichtungen des  
Produzierenden Gewerbes mit weniger als 
20 tätigen Personen sowie Betriebe und  
Einrichtungen, die ausschließlich Dienst-
leistungen erbringen mit weniger als 

1 Mill. Euro Gesamtumsatz im Jahr (Ab-
schneidegrenze1); die ökologische Land-
wirtschaft sowie Umweltschutzaktivitäten 
des Staates. Darüber hinaus werden auf- 
grund von Definitions- und Identifikations-
problemen integrierte Technologien und  
umweltfreundliche Güter bei § 12 UStatG 
vernachlässigt. Im EGSS werden zwei Ober-
kategorien Umweltschutz (CEPA) und Res-
sourcenmanagement (CReMA) unterschie-
den. Hiervon werden wiederum sieben 
Kategorien in § 12 UStatG abgebildet: Ab-
fallwirtschaft, Abwasserwirtschaft, Lärmbe-
kämpfung, Luftreinhaltung, Natur- und 
Landschafts schutz, Bodensanierung und 
Klima schutz. Die ersten sechs Kategorien 
(CEPA1 bis CEPA 6) sind hierbei dem Um-
weltschutz zugeordnet. Lediglich der Klima-
schutz gehört zum Bereich des Umwelt- und 
Ressourcenmanagements. Somit bleiben  
viele Aktivitäten des Ressourcenmanage-
ments aktuell unberücksichtigt. Die perma-
nente Weiterentwicklung und Anpassung  
der Erhebung ist ein wesentlicher Faktor, um 
ein möglichst detailliertes und aktuelles  
Abbild der Umweltschutzwirtschaft gewinnen 
zu können. Ab Berichtsjahr 2019 wird bei-
spielsweise das Feld der Elektromobilität  
neuer Bestandteil des Umweltbereichs Luft-
reinhaltung. Darüber hinaus werden in den 
nächsten Jahren die Themenbereiche Ma-
terialrückgewinnung und Recycling sowie 
Energieeffizienz in Gebäuden entsprechend 
des politischen Bedarfs differenzierter in  
der Erhebung berücksichtigt. 

Um die Umweltschutzwirtschaft in seiner 
Gesamtheit abbilden zu können, wie sie  
von den europäischen amtlichen Statisti- 
ken definiert wird, müssen die fehlenden  
Teilbereiche entsprechend zu § 12 UStatG 
hinzugeschätzt werden.2 Die Analysen in  
diesem Beitrag beschränken sich jedoch  
ausschließlich auf die Primärerhebung nach 
§ 12 UStatG. 

1 Die Abschneidegrenzen in der Erhebung der Waren, Bau- und Dienstleistungen dienen der Entlastung der Kleinstunterneh-
men.

2 Die Umweltökonomischen Gesamtrechnungen der Länder (UGRdL) veröffentlichen Ergebnisse der Umweltschutzwirtschaft 
mit Hinzuschätzungen, siehe https://www.statistikportal.de/de/ugrdl/ergebnisse/umweltschutz (Abruf: 17.09.2020). 
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seitigung von schädigenden Einflüssen auf die 
Umwelt zu verstehen. Da sich die Aktivitäten 
des Umweltschutzes nicht klar auf einen be-
stimmten Wirtschaftsbereich eingrenzen las- 
sen, wird die Umweltschutzwirtschaft auch als 
Querschnittsbranche bezeichnet – Umsätze  
mit Umweltschutzgütern sind theoretisch in 
allen Wirtschaftszweigen möglich. 

Schwieriger hingegen ist die Abgrenzung  
zwischen Produkten, die unmittelbar dem Res-
sourcenschutz dienen, und Produkten, deren 
Herstellung weniger umweltbelastend ist als 
vergleichbare Produkte. So werden aktuell  
viele ressourceneffiziente Produkte, die mit  
weniger Materialeinsatz oder aus recycelten 
Materialien hergestellt werden, vegetarische 
oder vegane Alternativen, Produkte aus der  
Biolandwirtschaft sowie Strom und Wärme  
aus erneuerbaren Energien nicht in der Erhe-
bung zur Umweltschutzwirtschaft berücksich-
tigt. Die Erhebung wird aber kontinuierlich an 
die technologischen Entwicklungen und den 
politischen Informationsbedarf angepasst, so-
dass in den nächsten Jahren der wichtige The-
menbereich des Ressourcenschutzes verstärkt 
Berücksichtigung finden wird. Wissenschaft  
und Innovation spielen im Zusammenhang mit 
umweltrelevanten Fragestellungen eine wich-
tige Rolle. Das Feld der Umweltschutzwirt- 
schaft befindet sich in einem stetigen Wandel, 
der eine permanente Anpassung und Über- 
arbeitung der zu erhebenden Sachverhalte er-
fordert. 

Zur Abgrenzung der Umweltschutzwirtschaft 
oder auch Umweltbranche gegenüber anderen 
Wirtschaftsbranchen existieren unterschied- 
liche Begriffsbestimmungen. Der Umsatz mit 
Waren, Bau- und Dienstleistungen für den  
Umweltschutz – wie er in Deutschland erhoben 
wird – bildet nur einen Teil der gesamten  
europäischen Umweltschutzwirtschaft ab. Auf 
europäischer Ebene wird der Begriff der Um-
weltschutzwirtschaft unter dem Begriff EGSS 
subsumiert. In dieser in Europa maßgebenden 
Definition der Umweltbranche werden über  
die Erhebung der Waren, Bau- und Dienstleis-
tungen hinaus noch weitere Bereiche berück-
sichtigt (siehe i-Punkt). Die in diesem Beitrag 
veröffentlichten Zahlen beziehen sich jedoch 
ausschließlich auf die Primärerhebung nach 
§ 12 UStatG Waren, Bau- und Dienstleistun- 
gen für den Umweltschutz in Baden-Würt- 
temberg und enthalten keine weiteren Hinzu-
schätzungen entsprechend dem europäischen 
Konzept. 

Die wichtigsten Wirtschaftsbereiche in der Er-
hebung der Waren, Bau- und Dienstleistungen 
sind das Verarbeitende Gewerbe, das Bauge-
werbe sowie der Dienstleistungssektor. Da- 
rüber hinaus werden in der Erhebung Daten  
zu den folgenden Umweltbereichen erhoben: 
Abfallwirtschaft, Abwasserwirtschaft, Lärmbe-
kämpfung, Luftreinhaltung, Arten- und Land-
schaftsschutz, Schutz und die Sanierung von 
Boden, Grund- und Oberflächenwasser sowie 
Klimaschutz (Tabelle). 

T Ausgewählte Wirtschaftszweige mit Umsätzen für Waren, Bau- und Dienstleistungen für den Umweltschutz 
nach Umweltbereichen in Baden-Württemberg 2018

Wirtschaftszweig

Summe 
Umwelt- 
bereiche

Abfall- 
wirtschaft

Abwasser-
wirtschaft

Lärmbe-
kämpfung

Luftrein-
haltung

Schutz und 
Sanierung 

von Boden, 
Grund- und 

Oberflächen- 
wasser

Arten- und 
Land- 

schafts- 
schutz

Klima- 
schutz

1 000 EUR

Herstellung von chemischen Erzeugnissen 1 269 566 .  5 457  6 869 .  15 863 –  46 782

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren  737 980  19 402  331 998 . . . –  332 359

Herstellung von Glaswaren und Keramik;  
Verarbeitung von Steinen und Erden  361 952 .  171 134   962  5 200 . .  184 406

Maschinenbau 5 116 377  276 736  373 110 .  328 078 . . 4 115 210

Fahrzeugbau 1 501 309  197 748 . 1 274 976 . – – –

Tiefbau  351 962  20 945  258 263  18 749 .  17 879  27 581  7 765

Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstalltion  
und sonstiges Ausbaugewerbe  450 143 .  29 565  4 050  2 209  4 152   182  380 067

Wirtschaftszweige insgesamt 11 803 713  686 492 1 455 733 1 433 990 1 775 231  83 351  43 226 6 283 856

Datenquelle: Erhebung der Waren, Bau- und Dienstleistungen für den Umweltschutz.
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Umsätze nach Wirtschaftsbereichen

Im Vergleich zum Vorjahr ging 2018 der Um- 
satz mit Umweltschutzgütern der baden- 
würt tembergischen Betriebe um etwa 740 Mil-
lionen (Mill.) Euro zurück (ca. 6 %). Die Um-
weltumsätze für 2018 liegen mit 11,8 Mrd.  
Euro allerdings weiterhin auf einem hohen  
Niveau. Mit 10,2 Mrd. Euro fanden etwa 87 % 
aller Umsätze der Umweltbranche im Produ-
zierenden Gewerbe statt (Schaubild 1). Da- 
rüber hinaus lässt sich in Schaubild 1 er- 
kennen, dass die Umsätze des Produzieren- 
den Gewerbes maßgeblich die Entwicklung  
der Gesamtumweltumsätze in Baden-Würt- 
temberg beeinflussen. Die Anteile der Wirt- 
schaftsbereiche Gewinnung von Steinen und 
Erden, Energieversorgung sowie Wasserver- 
und Entsorgung an den Umweltumsätzen im 
Produzierenden Gewerbe sind verschwindend  
gering, sodass fast der gesamte Umsatz des 
Produzierenden Gewerbes im Verarbeitenden 
Gewerbe stattfand (99,7 %). In diesem Wirt-
schaftsbereich war mit – 0,9 Mrd. Euro zu- 
dem der stärkste Umsatzrückgang gegenüber 
2017 zu verzeichnen. Die umsatzstärksten Wirt-
schaftszweige im Verarbeitenden Gewerbe  
waren der Maschinenbau (5,1 Mrd. Euro),  
der Fahrzeugbau (1,5 Mrd. Euro) sowie die  
Herstellung von chemischen Erzeugnissen  
(1,3 Mrd. Euro). Allein in diesen drei Wirt-
schaftsfeldern wurden mit 7,9 Mrd. Euro etwa 
77 % der Umsätze im Verarbeitenden Ge- 
werbe erwirtschaftet (Schaubild 2). Der stärkste 
Zuwachs von Umsätzen mit Umweltschutz- 
gütern war im Maschinenbau (+ 216 Mill. Euro) 

zu verzeichnen. Der Maschinenbau zählt seit 
jeher zu einem der Aushängeschilder der  
deutschen Industriebranchen und ist ein inter-
national bedeutender Innovationstreiber im  
Bereich Klima- und Umwelttechnologien. Der 
stärkste Rückgang von Umweltumsätzen war 
hingegen bei der Reparatur und Installation  
von Maschinen und Ausrüstungen zu ver-
zeichnen. Hier sank der Umsatz innerhalb  
eines Jahres von 1,1 Mrd. Euro um etwa  
839 Mill. Euro auf 291 Mill. Euro. 

Während die Umsätze mit Waren, Bau- und 
Dienstleistungen für den Umweltschutz im  
Vergleich zum Vorjahr leicht zurückgegangen 
sind, ist der Gesamtumsatz der baden-würt-
tembergischen Betrieben 2018 gegenüber  
dem Vorjahr im Verarbeitenden Gewerbe um 
10,8 Mrd. Euro gestiegen. Der Zuwachs bei  
den Gesamtumsätzen befand sich somit auf 
einem ähnlich hohen Niveau wie die Umsätze 
mit Umweltschutzgütern im Verarbeitenden 
Gewerbe insgesamt (10,2 Mrd. Euro). Bei Be-
trieben, die Waren, Bau- und Dienstleistungen 
für den Umweltschutz erbringen, lag der Anteil 
der Umsätze mit Umweltschutzgütern an  
den Gesamtumsätzen mit 24,5 % auf einem  
neuen Tiefstand. Der Anteil der Umweltschutz-
güter ging hier im Vergleich zum Vorjahr um  
3,3 Prozentpunkte zurück. Der Grund hierfür 
liegt in der gegenläufigen Entwicklung von  
Umsätzen mit Umweltschutzgütern und dem 
Gesamtumsatz (Schaubild 3). 

Der Anteil der Waren, Bau- und Dienstleistun-
gen für den Umweltschutz am Gesamtumsatz 

Entwicklung der Umweltschutzumsätze nach Wirtschaftsbereichen 
in Baden-Württemberg 2011 bis 2018S1

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 486 20

Mrd. EUR

Datenquelle: Erhebung der Waren, Bau- und Dienstleistungen für den Umweltschutz.
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war 2018 in Baden-Württemberg mit 2,8 %  
vergleichsweise gering. Ein geringerer Anteil 
der Umweltschutzumsätze am Gesamtumsatz 
wurde zuletzt 2012 aufgezeichnet. Auch wenn 
die Umsätze mit Umweltschutzgütern in ab-
soluten Zahlen auf einem relativ stabilen  
Niveau liegen, muss festgehalten werden,  
dass die Umsätze mit Umweltschutzgütern  
im Verhältnis zu den Gesamtumsätzen an Be- 
deutung verloren haben. 

Umsätze in den Umweltbereichen

Klimafreundliche Produkte bildeten im Jahr  
2018 mit 6,3 Mrd. Euro Gesamtumsatz den  

umsatzstärksten Umweltbereich (53,2 % am 
Gesamtumweltumsatz). Mit etwa 4,6 Mrd.  
Euro wurde der Großteil dieser Umsätze im  
Klimaschutz in den Feldern Energieeffiziente 
Antriebs- und Steuerungstechnik und Nut- 
zung erneuerbarer Energien erwirtschaftet 
(ca. 71,4 %). Im Jahr 2018 sanken die Umsätze 
mit Umweltschutzgütern im Klimaschutz um 
insgesamt 721 Mill. Euro. Die Umsätze mit  
energieeffizienter Antriebs- und Steuerungs-
technik blieben auf einem konstant hohen Ni-
veau von ca. 3,2 Mrd. Euro. Der Bereich Nut- 
zung erneuerbarer Energien verzeichnete  
2018 hingegen einen starken Rückgang von 
644 Mill. Euro. Dieser Rückgang lässt sich  
hauptsächlich durch weniger Umweltumsätze 

Umsätze mit Waren, Bau- und Dienstleistungen für den Umweltschutz 
nach Wirtschaftsbereichen in Baden-Württemberg 2018S2

Anteile in %

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 487 20

Datenquelle: Erhebung der Waren, Bau- und Dienstleistungen für den Umweltschutz.
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des Windkraftsektors mit der Reparatur und  
Installation von Maschinen und Ausrüstungen 
erklären (– 742 Mill. Euro). 

Im Gegensatz zu den Umsätzen im Klima- 
schutz blieben die Umsätze in den anderen  
Umweltbereichen Abwasserwirtschaft, Ab- 
fallwirtschaft, Luftreinhaltung und Lärmbe-
kämpfung nahezu konstant. Im Bereich der  
Abfall- und Abwasserwirtschaft konnte bei-
spielsweise ein leichtes Plus von 145 Mill.  
Euro verzeichnet werden. Bei der Luftrein- 
haltung gab es hingegen ein kleines Minus  
von 76 Mill. Euro. Die Hauptumsätze mit  
Klimaschutzgütern wurden im Wirtschafts- 
zweig Maschinenbau (4,1 Mrd. Euro), mit der 
Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 
(332 Mill. Euro) und der Herstellung von elek-
trischen Ausrüstungen (311 Mill. Euro) er- 
wirtschaftet. Der Maschinenbau dominiert so-
mit maßgeblich die Umweltumsätze im Ver-
arbeitenden Gewerbe und im Bereich Klima-
schutz. 

Ein Blick auf die Zeitreihe in Schaubild 4  
zeigt, dass das Feld der erneuerbaren Ener- 
gien in Baden-Württemberg bisher hauptsäch-
lich durch die Solar- und Windkraftbranche  
geprägt wurde. Die Entwicklungen im Bereich 
der Solarenergie lassen sich durch den so-

genannten „Solarboom“ erklären: Zwischen 
2009 und 2012 sanken die Modulpreise bei  
gleichbleibender staatlicher Förderung, was  
zu einem deutlichen Umsatzhoch in der Solar-
branche führte. Im Sektor Nutzung erneuer- 
barer Energien spielten die Umsätze der Wind-
kraftbranche zunächst eine untergeordnete  
Rolle. In den Jahren 2016 und 2017 stieg der 
Umsatz im Bereich Windkraft jedoch sprung-
haft an und hatte damit einen erheblichen Ein-
fluss auf die Entwicklung der Umweltumsätze 
im Bereich Nutzung erneuerbarer Energien in 
Baden-Württemberg. Dieser sprunghafte und 
kurzweilige Anstieg steht im Zusammenhang 
mit Großprojekten, die in diesem Zeitraum  
stattfanden. Nun ist mit dem Ende der EEG-
Förderung 2020 ungewiss, was mit den alten 
Windkraftanlagen passieren wird. Der even-
tuelle Rückbau der alten Anlagen könnte hier 
unter Umständen einen negativen Einfluss auf 
die Umsatzentwicklung der Windkraftbranche 
haben. 

Ausblick 

Zu den größten gesellschaftlichen Heraus-
forderungen der heutigen Zeit zählen unter  
anderem der Klimawandel, die Verknappung 
von natürlichen Ressourcen, der Verlust von 

Entwicklung der Umsätze von Betrieben im Verarbeitenden Gewerbe in Baden-Württemberg 2011 bis 2018S3

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 488 20

Mrd. EUR

Datenquelle: Erhebung der Waren, Bau- und Dienstleistungen für den Umweltschutz.
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Biodiversität sowie die Verschmutzung von  
Luft, Wasser und Böden. Auch für Unterneh-
men wird es aus ökonomischer Sicht immer 
wichtiger derartige Faktoren in ihre Unter- 
nehmensstrategien mit einzubeziehen, um in 
Zukunft wettbewerbsfähig zu bleiben. Aus  
diesem Grund lässt sich antizipieren, dass  
der Bedarf an Umwelt- und Klimaschutztech-
nologien sowie an umweltfreundlichen und  
ressourcenschonenden Produkten in Zukunft 
weiter ansteigen wird und somit die wirtschaft-
liche Bedeutung des Umweltschutzes weiter 
zunehmen wird. Die fortschrittlichen Zielset-
zungen der Umweltpolitik und neue Gesetz-
gebungen werden darüber hinaus einen ent-
scheidenden Impuls dazu geben, dass der  
grüne Umwelt- und Innovationsgedanke in  
der Wirtschaft weiter Fuß fasst. Nach dem  
leichten Rückgang von Umsätzen mit Um-
weltschutzgütern in 2018, ist davon auszu- 
gehen, dass mittelfristig der Bedarf an um- 
weltfreundlichen Gütern und Dienstleistun- 
gen in Baden-Württemberg wieder weiter zu-
nehmen wird. 

Die Eindämmungsmaßnahmen zur Bekämp-
fung des Corona-Virus in diesem Jahr führten 

die Wirtschaft allerdings zunächst in eine  
schwere Rezession. Diese wird vermutlich  
auch an den Umsätzen für die Waren, Bau-  
und Dienstleistungen für den Umweltschutz 
nicht spurlos vorübergehen. Auf der anderen 
Seite führten derartige wirtschaftliche Ein-
brüche in der Vergangenheit mitunter zu  
einem Umdenken in der Gesellschaft (Ver-
gleich Finanzkriese 2008/2009), sodass es  
denkbar wäre, dass Umweltthemen im Anschluss 
an die Pandemie an Popularität gewinnen 
könnten. Für diese These würde zudem spre-
chen, dass Wissenschaftler einen Zusammen-
hang zwischen unserer Wirtschaftsweise, dem 
Eingriff des Menschen in Ökosysteme und der 
Ausbreitung und Intensität von Pandemien 
sehen.1 Trotz mittelfristig aussichtsreicher 
Prognosen des grünen Wachstumsmarkts 
bleibt abzuwarten, wie sich vor dem Hinter-
grund der aktuellen Eindämmungsmaßnahm-
en gegen das Corona-Virus die Umwelt-
schutzwirtschaft entwickelt. 

Geothermie

Biomasse

Wasserkraft

Windkraft

Solarenergie

Summe Nutzung erneuerbarer Energien

Entwicklung der Umweltumsätze mit erneuerbaren Energien in Baden-Württemberg 2011 bis 2018S4

Mill. EUR

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 489 20

Datenquelle: Erhebung der Waren, Bau- und Dienstleistungen für den Umweltschutz.
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